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Umtlicher Hheil.
Üit^' / ' . ""b k. Apostolische Majestät haben dem
Lilien m llhlanenregiments Franz ll. König briber
^ An Freihrrrn Olhmar von L a z a r i n i
üttH '""erswiirde taxfrei allergnädigst zu verleihen

^ 4 / ""b t. Apostolische Majestät habe« mit
^ l l l ^ Entschließ.mq vom 19. März d. I . die
>>ez f". « ü l lay von N a g y k ä l l ü znr Ehrendame

! ^lil!!,«?, ̂ '«'weltlichen Damenstiftes Maria Schul in
"lergnädigst zu ernennen geruht.

Kundmachung.
s.Nlli"!"<>H'"Nieis auf die h. a. Kundmachuug vom
^<nei,p ' ^ ' ^"" l'''-' betreffend die Ausschrcibuuc,
^ «!". Neuwahlen für den Laudtag des Herzog-
^l iM»?"' wird hiemit die Wählerliste des großen
clayati ''ves mit dem Beifiigen Verlautbart, dass Re»
> Tc,a ». lMlich derselben binnen vierzehn Tagen,
""z«bri„? ^ Kundmachung an gerechnet, bci mir

l̂gen ^" ionen. welche nach Ablauf diefer Frist
' werden als verfpätet zurückgewiesen werden.

h °'bach am 21. Mai 1889.

' ^ ^andesfträsideut im Herzoqthume Kram:
Freiherr von Wintlcr m. l>-

^ Nahllörper deS groheu Gruudbesiljes im
l.)hh Herzogthumc Krain.
^ P f l l l ^ ^ Dr. Karl — Oairan.

^ ^ i i n l e . ^ ^ " ' ^ t o . Freiherr von - Kreuz,
^Äftf"dotf. Neuthal. Oberstein.
,^rei l . . ^ r n . Rudolf. Freiherr von — Krupp,

s t t ^ " . Grlinhof. O e d ^
^Uer«?' ^uaz. Graf. Dr. — Gilt Stopil).
A l l esz^ lg . Erwin. Graf — Thurnamhart.

^lu« ^ k r g , Hrrmiue. Gräfin — Soinieqg.
. ^ o s j ^ p e r g . Karl Wilhem. Fürst - Ainöd.
) l̂ l, e?^ Selsenberg. Oottschec. Weixelbnrg. Pölland.

^ ^ r . ^ ^ 6 . Leo. Graf - Herrschet Auers-
I ^ a r l i ln, iucorporierten Gnte Nadlis^l.

^ ° tbn ' ^ l ' ^ " f - Kroisenbach.
in^lldM ' "alesca. Gräfin, mb. Gräfin Arco —
U^^str,,,. ' ' ''
^ ^ ^ ^ F r i e d r i c h — Raitenburg.

12.) B e r g . Ludwig. Freiherr von — Naffenfuß,
Mühlhofen, Nasfrnfuß-Saqolitz und Thnrn unter
Nasfenfuß.

i:i.) B e r o l d i n g e n . Pnil . Graf — D.'O.-Com-
mende Laibach.

14) N i s t h u m Laibach — Oö'rtschach und Pfalz
Laibach.

15.) V l a g a y - U r s i n i . Ludwig. Graf — Weißen-
stein.

16.) Vo rs . Eleonore. Sofie und Ludmilla, Freiiunen von
l — Blettnjach.
17.) (5 e rn ic . Agnes — St. Peter. M . ' O.. Com-

mende.
18.) C o d e l l i . Karl. Freiherr von — Thurn an der

Laibach.
19.) C o l l e g i a ! . C a p i t e l R u d o l f s w e r t —

Capitelgilt Nudolfewert.
20.) Coudeuhove. Max. Graf — D. O.-Commen«

den Mölllinq und Tschernembl.
2l.) Do leuc . Bernhard — RosieneMGilt bei Sanct

Veit.
22.) D o l l e n z . Eduard — Nussdorf.
28.) Do l l schc iu . Anna — Adlcröhofen.
24.) D o m c a p i t c l Laibach — Pfarrgilten Sauet

Varthelmä und Scharfenberg und mehrere andere
incorporicrte Pfarren.

25.) D o m l a d i s . Josef — Herrschaft Iablanih.
20.) E l i ns . Abraham. Heinrich und Iaaues — Zo«

belsberg.
27.) F ich teuau . Toussaint. Ritter von — Strugg,

Volauce.
26.) Fuchs. Gilbert - Obrrgörtschach. Gilt See-

land.
29.) G a g e r n , Beatrix. Freiiu von, geborne Gräfin

Auersperg — Mokritz.
.W.) G a l l e . Adolf — Pepcusfeld.
31.) G a l l e . Franz — Freudenthal.
32.) G e r m . Karl — Weiuhof.
33.) Gressel . Maria — Treffen. .
34.) Gutmansthal-Aenvcnutt i .Ludwlg.Ri t ter

von. Dr. — Weixelstcin und Hotemesch.
35.) H o f ä r a r — Prestrauek u»d Lippiza.
3li.) Hohenwar t . Karl. Graf — Rauuach.
37.) Hotschewar, Ioscfine — Gilt ^ n 'l'rn<>.

und Neudcgg.
38.) H ren . Franz — Ponowitsch.
39.) I a t l i c . Stefan. Pfarrer — Pfarrgllt St. Vett

bei Sittich.
40.) I o m b a r t . Gabriele — Klingenfels. Swur.
41.) Kc rsn i k , Johann und Bertha — Egg ob Pod-

pelsch.

42.) K o s i r . Alois. Pfarrer — St. Ruprecht-Pfarr«
gilt.

43.) Kofchicr . Paula — Wartenberg.
44.) Kos l e r . Johann — Ortenegg. Freihof.
45.) K o s l c r . Johann. Dr. Josef und Obresa,

Maria — Leopoldsruhe.
46.) K o t t u l i n s k y . Adalbert. Graf und Gräfin

Theodora, geb. Freun von Mayer - Melnhof —
Savcustein.

47.) Krainische Indus t r i e .Gese l l schas t —
Ncumarktl, Iauerburg u. s. w.

48.) K u r a l t , Karl und Franz. dann Marie Witwe
K u r a l t — Smuck und Gut Thurn bei Semic.

49.) Langer von Podgo ro , Franz Anton. Ritter
von — Preißegg und Werschlin.

50.) L a n t h i e r i . Karl. Graf — Wippach sammt
Trillcl'scher Gilt und Graf Strassoldo'scher Gilt
Slapp.

51.) L a z a r i n i . Heinrich, Freiherr von — Flödnig.
52.) Lenk. Jakob und Felix, von — Arch. Unter-

radelstein,
53.) L ichtenbcrg, Wilhelmine. Gräfin fen., Wil-

helmiue, Gräfin jun., und Karl, Graf - Hallerstein.
54.) L iechtenberg, Leopold, Freiherr von —

Habbach.
55.) L ö w e n f e l d , Moriz — Ratfchach. Scharfen-

berg und Scharfcnstcin.
56.) M a r g h e r i . Albin, Graf. und A p f a l t r e r n .

Sylvia, Freiin von, geb. Gräfin Margheri —
Altentmrg.

57.) M a r g h e r i , Albin. Graf, und M a r g h e r i ,
Iosefiue, Gräsin, geb. Gräfin Coreth — Würdl.

58.) Maue r , Gustav, Dr.. — Rukenstein und Er-
lachhof.

59.) M a u r e r , Theresia, Rutzing.
60.) M a y e r . Ferdinand Iofef — Gut Leutenburg.
61.) M i n u t i l l o . Franz. Freiherr von—Scheeren»

büchel.
62.) M u h r . Adolf — Schloss Veldes und Propstei

Inselwcrt.
63.) Nngen t . Laval. Graf — Kostel.
64.) Obraczay , Marie — Ncnstrin.
65.) Pace. Mathilde. Marie, Ludovica und Ca-

milla, Gräfinnen — Thurn bei Gallenstein.
66.) P a l m e . Iofef — Lustthal.
67.) Pe l i kan . Wilhelm — Rothenbilchel < Gut. Rc».

thenvüchel-Gilt.
68.) P o r c i a . Ferdinand. Fürst — Fibeicommiss«

Herrschasten Prem und Senosetsch.
69.) Praschnikar , Alois — Vallenegg.
70.) Rechbach, Friedrich, Freiherr von — Kreutberg.

Fenisseton.

^ , e i . ^ " " " ' " ^icntcunllt.
" ">!s'schrn SliM w„ M. l l . Valtilov.

"»^'^Nrz '^^? sodann aus seiner Brnstlaschc ein
Vvun' '̂ U"eriges Portefeuille und legte es. mit

' ^ I ' e w!..s' loe darauf weisend, auf den Tisch.
» ^ ^ sehen?, fragteer dann.
U )'"d ineiw ? «Wohlan denn. in dieser Brief.
V<M> mit v ? ^ " " " ^ " Capitalien enthalten!...

^ 2 ^ T M , , ^ " l wies er nach seinem Kopfe.
^e„ u fil!,f^V,'st aNcrdings nicht viel vorhanden
!""l 3 ^ ' Er b i , ! " ^ etwa!' Doch ist's genug zum
« ? ' - l u i ' ' ^ " ' k e u d iuue. -Ja. mein Herr,
3 > ' V ^ l , ! ^ holte er. dicht an mich heran-
> i °7'"l«, ^ was Leben bedeutet, mithin zum

t ez I l l l l ^ w j u n g e n ! . . . I n meiner Hütte
lk" ^ " , ,^M keineswegs hübsch aus. aber Kuchen

„ ^'''.ei'!, ^ llenng...man milss sich nur zu

" " "^ '^s"s! ,^°su ' " Schritten im Zimmer anf
' ^lit , . , ' ^ lch nicht schon alles nnternonl'

"'"er P f ^ „ , ^^.^. ^ , ^ j ^ H<,,,drl

getrieben! Ja, Herr. mit meiner eigenen Person!...
Aus den, elenden Schelm hat sich aber nichts hcraus-
schlagen lassen!» Schweigen. , ^ <- - .

«Hören Sie nur, wie es mir nut dem Heiraten
ergieng. Ich war gewiss ein netter, stattlicher Junge,
dennoch wollte es' mir nicht gelingen... Es gab da
eine Witwe Namens Popolznovejtina. aber auch die
wollte nichts mehr von mir wisstn und nahm ihr
Wort zurück. Nachdem ich mir lange um sie aUe er̂
deutliche Mühe gegeben, scheukte sie mir eines schck,eu
Taaes hundert Rubel uud cimn Pelz, dann wies sie
mir die Thür. Hätten Sie nur sehen können, was
für eine hässliche Tcufelsfrcche das war.. Zivnovsti

^ ' D ^ ' s a a t e mir einmal der Cornet Toporkov: ,Ich
habe qehört Senja, die Engländer f^e' ' den^mgen
eiiie Million geben, der imstande «st, '̂ 1 " c h " d
eines vollen Jahres ausschließlich vo.l chcker zu -
uäh,eu/ . . . Der Gedauke. anf schöne Welse zu e.uer
Milliou zu kommen, gefiel mir. Mit meinem Vermögen
war ich u Ende. der Tod erschien nur ah'r i " /euer
lieit so wie fo unvermeidlich. Zlldem hatte sich ,» nur
die Idee f.stgcscht, nnter jeder Oedingnng e.n reicher
Mmul zu werden. So schnell, als ich nur konnte, e.lte
ich nach Petersbnrg zum englischen Oefandtcn, dem ich
.„it wenig Worten' den Zweck meines Kommens aus-
emmiderlchle und meine Bereitwilligkeit erllarle. uut
ln.i»em echt rnss.schen Magen das Mgestnck zu iluter-
nchnen. lind wail glnubeu Sie wohl? Der ungl.n,-

bige Ketzer lachte mich nnr tüchtig aus, wodurch er
meine patriotischen Gefiihle aufs tiefste beleidigt»'. —
Das war auch in der That verletzend.»

»Nach meiner Rückkehr gab ich Saöka dnfür eine
hinter die Ohren, deren er sich sicherlich noch henle
erinnern wird. Uebrigens will ich nicht leugnen, dass
ich mich seit meiner frühesten Jugend schon immer
mit Projecten trug. Ich bin ein Hitzlopf, und stets
ist bei mir das Herz mit dem Kopfe im Wider,
streite. Seht sich in diesem einmal ein Gedanke fest,
ist er auch nimmer herauszubringen und müsste ich
mir darüber den Schädel an der Wand zerschellen.»

«Was gedenken Sie jetzt zu thun.. - «Jetzt.. .
jcht werde ich so einige kleine Geschäftchen machen.
Ich reise eben ins Land der Nnthropophagcn, nach
Kntogorik, einer wilden, waldreichen Gegend, die nnr
selten ein Mensch betritt, wo die reihenden Thiere bei
Tag auf der Straße hcrumjpaziereu." Von seinem Eifer
hingerissen, mochte Zivuvvsli ganz und gar nicht da<
ran denken, dass vor ihm ein friedlicher Bewohner Knto-
gorsks saß. Er gieng raschen Schrittes im Zimmer aus
und ab; in s<inrm Gesichte drückte sich feste Enl»
schlofseuheit aus.

Dirseu guten Rath verdanke ich Saska Toporkov.»
fuhr er fort. augenscheinlich völlig vergessend, dass
dieser es gcwesc», welcher ihn in der Zucker-Assaire
aufs Eis geführt. «Gehe nach Kutogorsk.» rieth er
mir. «dort wächst der Capwein . . . ein vortrefflicher
Saft. Äruder!» Ich, Herr, bin ein Kricgsmanu, und
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7l.) Reya . Caste l l e t t o , Felix. Edler von —
Moosthal.

72.) Rudesch. Theodor, Dr. — Reifnitz.
73.) Rudez, Julie — Feistenberg.
74.) Savinschegg. Josef. Dr., Ritter von —

Mottling.
75.) Schiebet. Alois und Aloisia— Breitenan,

Luegg.
76.) Schwegel. Josef. Freiherr von — Orimschitsch-

hof mit der incorporierteu Waldung Srenji Vrh.
77.) Seemann. Johann — Poganitz.
78.) S e n n i g , Marie. Josef, Eugenie. Amalie und

Anna — Kisel-. Povsch- und Maurische-Gilt,
Strobelhof. Tscheplc. Planh'sche Gilt. Wittich-
Wald-Gilt.

7i).) S l a d o v i c , Ferdinand — TschernemblMött-
linger Veneficinm nnd St. Katharina'Gilt.

8lX) S m o l a . Vincenz Anton — Standen, Graben,
Rudolfswertcr Spitalsgilt.

81.) S o u v a n , Ferdinand — Wolfsbüchel.
82.) S t a r c . Iosefine — Auenthal.
8:̂ .) S t a r ö , Alois. Francisca. Anton. Ferdiuand.

Felix und Josef — Gerlachstein.
84.) Stare ' . Anton — Gut Mannsburg.
85.) S t a r n f e l d - W e l t z e l . Alfred. Freiherr von

— Gallenfels.
86.) S t r a h l . Karl. Ritter von — Nltlack.
87.) S tuben rauch . Arthur, von — Neudeqg.
88.) T a u f f e r e r . Benno, Freiherr von — Weixel-

bach.
89.) Terbuhov ic von Schlachtschwert, Eugen,

Edler — Kleinlack.
90.) Tomek. Josef und Lucia — Kroisenegg.
91.) T r e n z . Ferdinand. Dr., und Mathilde —

Draschkouz.
92.) U r b a n c i c , Johann — Thurn unter Neuburg.
98.) U r b a n c i c . Louise — Billichgraz
94.) Urbantschitsch. Eduard — Höflein und

Stermol.
95.) V i l h a r . Eugen und Marie — Steinberg.
96) W a l t e r . Max — Großdorf.
97.) W i e n i n g e r . Anton — Obererkenstein.
98.) Wind isch-Grätz . Hugo. Fürst — Wagens-

perg und Slattenegq, Haasberg, Loitsch, Luegq.
99.) W o l f a h r t , Marie, Freisran von — Pogamk.

1(X).) Wurzbach'Tannenberg, Julius von, Dr.—
Landspreis.

101.) Wurzbach. Tannenbe rg , Nlfon«, Freiherr
von — Gut Ebensfeld. Zirlnahof, 'Geschieh.
Schwarzenbach, Tannenberg.

102.) Z o i s - Edels te in . Egon. Freiherr von — Egg
bei Krainburg.

103.) Zorec . Johann. Pfarrer — Pfarrgilt Manns-
burg.

Nichtamtlicher Weil.
Zur Situation in Serbien.

B e l g r a d , 19. Mai.
Die verschiedenen Commissionen, welchen die Aus-

arbeitung der im Artikel 103 der neueu Verfassung
gekennzeichneten Gesetzentwürfe obliegt, haben ihre Thä-
tigkeit begonnen. Das Interesse des Publicmns wendet
sich diesen commissionellen Berathungen schon deshalb
in erhöhtem Maße zu, weil die zu schaffenden Gesetze
dazu berufen sein werden, der neuen Verfassung volle
Lebenskraft zu verleihen. Von größter Wichtigkeit ist

unter den fünf Gesetzentwürfen, welche der am Neu
October a. St. zusaniuientreicuden SkupZtiua vorgelegt
werden sollen, zweifelsohne derjenige über die admiui-
strative Ncucintheilung des Landes. Man wünscht die
letztere allgemein nmso lebhafter herbei, als die dies-
bezüglich in Krasl stehenden Gesetze sowohl vom admi-
nistrativen als auch vom strategischen uud Vcrkehrs-
staudpunkte mit solchen Mängeln behaftet sind, dass
an ein geregeltes Verwalwngssystcm unter der Herr-
schaft dieser Gesetze nicht gedacht werden kann.

Der Wuknngskrcis der zur Ausarbeitung dieses
Gesetzentwurfes eingesetzten Commission kann als ein
bedeutender bezeichnet werden, da die im Artikel 5, fer-
ner in den Artikeln I t t i bis 170 enthaltenen dies-
bezüglichen VcstinlMllNgl'u der neuen Verfassung ziem-
lich allgemein gehalten sind und sich einerseits auf die
Festsetzung der Anzahl der Vcrwaltnngsgebiete (15 statt
der bisherigen 21 Arrondisscmcnts), anderseits Haupt -
sächlich darauf beschränken, dic Grenzen der Dnrch-
führuug des Selbstverwaltnugs-Priucips in großen
Umrissen zu ziehen. Den Wirkungskreis nnd die Orga-
nisation der verschiedenen Verwaltungsgcbicte sowie
auch das Verhältnis derselben zur Centralgewalt des
Staates wird der neue Gesetzentwurf zu bestimmen
haben. Die Aufgabe der Commission ist somit durch«
aus keine leichte, und letztere wird sich den Dank der
gesammten Bevölkerung erwerben, wenn sie es zustande
bringt, einen zweckmäßigen und leicht functionicrenden
Verwaltungsapparat für das Land zu schaffeu.

Zu den meisten Beschwerden hat bisher haupt-
sächlich die überaus ungleiche Ausdehnung der einzel-
nen Verwaltungsgebiete sowie die ungüustige Lage der
Verwaltungs-Centren An'ass gegeben. So gibt es zum
Beispiel Kreise, deren einzelne Ortschaften dem Vcr-
waltungs-Centrum des benachbarten Kreises weit näher
liegen als dem Sitze der eigenen Kreisvorstehung. Es
sind überhaupt bei der gegenwärtigen administrativen
Eintheilung des Landes in den meisten Fällen jene
Vortheile außeracht gelassen, welche das bestehende
Straßen- und Eisenbahnnetz für die Arrondicrung ein-
zelner Verwaltungsgebiete zu bieten imstande wäre.
Diese Erwägungen haben den Minister des Innern,
Herrn Tavsauovic, veranlasst, in einem an die M i t -
glieder der genannten Commission versendeten Schreiben
die Grundsätze darzulegeu, welche bei der Ausarbeitung
des Gesetzentwurfes über die administrative Neu-Ein-
theiluug des Laudcs maßgebend zu sein haben. I n
diesem Schreiben empfiehlt der Minister folgende
Punkte der besonderen Aufmerksamkeit der Commissions-
mitglieder: Bei der Neu-Eintheilung der Verwaltungs«
gebiete seien die bereits bestehenden sowie die voraus-
sichtlich neu entstehenden Verkehrswege im Auge zu
behalten. Ferner müsse daranf geachtet werden, dass
die einzelnen Verwaltungs-Centren dem Sitze der
Central-Verwaltung möglichst nahe zu liegen kommen.
Es sei eine thuulichst gleiche Bevölkerungszahl m den
einzelnen Verwaltungsgebieten anznstreben, und schließ-
lich müssen die Terrainschwierigkeiten sowie eventuelle
strategische Momente gebürend berücksichtigt werden.

Nach Beendigung ihrer Arbeiten wird die Com-
mission dem Minister des Innern einen, von eiuem
umfassenden Motivenberichte begleiteten formellen An-
trag vorzulegen haben, welcher sodann dem Staatöraihe
zur Durchberathung übermittelt werden wird. Ange-
sichts dls Umstandcs, dass die mehrgedachte Commission
durchgeheuds aus erprobten Fachmännern zusammen-
gesetzt ist, darf man sich der Hoffnuug hingeben, dass
sie sich ihrer schwierigen Aufgabe mit dem gleichen

Erfolgc entledigen wird, wie die Schöpfer des " ^
Wahlgesetzes, welches im ganzen Lande ohne >̂ ^
Unter,chicd Befriedigung geweckt h"t und welcyw ' ,^
Gegner der heutigen Regierung ihre Anerlenium^
zu versage» vermögen.

Politische «evelftcht. ^
( D e l e g a t i o n ? n.) Nachdem die

im uugarischen Abgeordnetenhanse ihrem n M i ' '' ^,
nähert, dürfte schon demnächst die Emberunm«
Delegationen erfolgen. Diefelben werden »oai ^
Pfingslwoche zusammentreten und längstens . ^ i .
Juni versammelt bleiben. Die denselben z" "' ^ ,
tenden Vorlagen, das gemeinsame Budget i> ,^,
das Budget für Bosnien und die Hercegomm , ^
die entsprechende!, Rechnnngsabschlnssc " " "« .m lind
sungrn sind in aNen Details bereits i ^ " ! ' ^
befinden sich theilwcise bereits im Dlune- ^
allseilig bestätigt, dass die Ansprüche der s " " » ^ „
tung sich nur unwesentlich von den correspond
Ziffern des laufenden Jahres uutelsche'den. ^ .

( S t e i e r m a r k . ) I n der am ^ ^ ^ h O e '
findenden Plenarsitzung der Leobner H " " " ^ ' M ^
Werbekammer werden der Reichsrathsaligeoron ^
Zschock nnd die Laudlagsabgeordneten FiMt, v.
und Vogel ihren Rechenschaftsbericht erstatten- ^

den Antrag anf Uebernahme der Linien «enw"« ., z„
und Krasne-Podwoloczyska der Karl 2 "dw>^ " , ^g
Staatsbetrieb und wies den Antrag ans " ^ «
der Fahrtdauer für das Aukowiuaer Mastv'ey, ^
für den Wiener Schlachwichmarkt best''""' > ^
Gcneraldirection der Staatsbahnen zur ^ " ' "
tung zu. .Knetet

( V e r ä n d e r u n g e n i m Abgeo^o ^
Hans e.) Den« Czechenclnb droht, wie der ^ ^,,
aus Prag berichtet wird, der Verlust en" ^ ,
rührigsteu Mitglieder. Der Abgeordnete H". , ^ F
erhäli nämlich 'zu Begiun des Herbstes e " ' V ^ l
ragende Stelle an einem Landesinstitute. ^. ^rW'!'>
Ernennung soll er sein Reichsrathsmandat '" , ^ W
doch werden Versuche gemacht, einen Pcovus ,,,?
zu macheu. Dr . Ma tu i . auch wenn er me u ^ e
Stelle bekleidet, dem Reichsrathe zn e r y a " ^ , „M
es ihm infolge seiner Agenden unmöglich > ^e", "
als Gencralreferent über das Budget ö" ' H^gec «̂
wird Abgeordneter Hausner zu seinem "N^> ^
wählt werdell. , ^ : „ t die ̂

( D a s N e i c h s g e s e t z b l a t t ) P n b " e B
dem Fürstenthume Liechtenstein' abgeWo, ^^ ^
tiunal-Convention. betreffend die Abändw " ^
Oesterreich.Uuqarn bestehenden Zoll> " n d ^ r ^ z,

( I m u n g a r i s c h e n
nister Csäky vorgestern eine förml'che < ^ , ^ l t . ^
gehallen, mil der er einen bedeutenden Er m» ^ , „
I n knrzen. schlagenden Senteuzcu erörterte ,^ ^ /
seinen Standpnnkt als Cultusmimster ^ ^ ^ , M .
auch über die Forderung des Abgeordnet ^ ^ ^ W
nach Einführung der Autonomie fur " ^ W
Kirche aussvrach' - und entfaltete da"" « ^ Zil"^
liches Uuterrichtsprogramm, wobei er N^ ^̂
Eötvös' und Treforts bekannte. ^ :s<>l h?̂  „fs

( K r o a t i e n . ) Se. Majestät der M ^ , < ,
Allerhöchster Entschließung vom ". ^ a ' ^schlH,,
letzten Session des kroatischen Landtage» ^hfl
Hauscommnnions - Gesetze die Sanction ^ ^

ein solcher besinnt sich niemals lange. Ohne auch nur
einen Augenblick zu zögern, gürtete ich meine Lenden,
stülpte meinen Hut auf den Kopf, oder mit den Wor-
ten des Weisen: «l)mnia meeum m e . . » oder wie
das heißen mag, machte ich mich auf den Weg. Gott
sei es gedankt, habe ich jetzt nimmer weit.»

«Noch bin ich aber nicht klar darüber, was Sie
eigentlich beabsichtigen?» — «Was ich beabsichtige?»
wiederholte er, plötzlich vor mir stehen bleibend, ver-
wundert meine Frage. «Sie scheinen also gar nicht
zu wissen, was Kutogorsk ist? . . . Ich wi l l es Ihnen
erklären! . . . Es gibt dort Kaufleute mit langem, wir.
rem Barte, fadenscheinigem, zerrissenem Rocke, dabei
aber sind sie sämmtlich Millionäre. Dies aber, mein
Herr, sind eben die Leute, wie ich sie brauche.»

Er schenkte sich ein Glas voll mit Arantwein nnd
leerte es, wie zuvor, auf einen Zug. «Dieses Getränk
fängt an, mich anzugreifen. Was meinen Sie?» Ich
erklärte mich mit ihm einverstanden. « I n der That
bin ich alt nnd schwach geworden.» murmelte Zivnovski
trübe vor sich hin. «So habe ich mich in der weiten
Welt herumgetrieben, ziel< nud ruhelos,» fuhr er la»t
fort. «Jetzt endlich scheint es, werden die Dinge glatt
g-hen» . . .

«Sie selbst sind wohl nicht aus Kutogorsk?» —
«Ja.» — «Ah, wi rk l i ch?. . . Ein gesegnetes Land.
nicht wahr? . . . Gewiss sind Sie ein Beamter und
füllen sich diese - bei diesen Worten klopfte er auf
seine Tasche — recht tüchtig an.» — «Nun. das ver-
steht sich.» — «Das ist vollkommen in Ordnung und

gehört zur Sache. Auch ich biu hergekommen, die gnten
Leute tüchtig beim Barte zu zupfen. . .»

«Haben Sie Empfehlungen?» — - Empfehlun«
g e n ? ! . . . Wozu, gestatten Sie mir die Frage, brauche
ich Empfehlnngcn? Meine Empfehlungsbriefe sind da,»
rief er, sich an die Stirne schlagend. «Wozn hätte ich
denn meine Lebenserfahrung?... Ich komme nach
Kutogorsk, stelle mich der Behörde vor, eröffne ihr
meine Wünsche und Absichten, damit ist die Sache ab-
gemacht ! . . . Heda! Schnaps her und dann gehen wir
schlafen,» fügte er ganz unerwartet hinzu, grüßte mich
mit dem ganzen ihm zugebote stehenden Anstande nnd
zog sich in seinen Verschlag zurück.

Als ich am nächsten Morgen erwachte, war er
nimmer da. Der Postschreibcr theilte mir mit, er sei
schon mit Tagesanbruch abgereist.

Zwei Monate später lehrte ich von meiner Mis-
sion wieder nach Kutogorsk zurück und hatte meinen
Freund Zivnovski fast ganz vergessen, als ich ihm eines
schönen Morgens auf der Straße begegnete.

«Nun, wie gehen die Geschäfte?» fragte ich ihn,
nachdem wir die ersten Begrüßungen ausgetauscht. Aus
Zivnovsti's Mienen schienen Zuversicht nnd Heiterkeit,
die ich früher au ihm bemerkt, sehr geschwnudeu. l im
seine Schultern hicng ein alter, nbgetrageuer Mantel,
und die Stiefel waren angenscheinlich seit seiner
Ankunft in KutogorHk von keiner Bürste lisrührt
worden.

«Saska hat mich zum
trogen!» murmelte er düster. «Von " " u o r M ^ F
- «Ich spiele in der Lotterie nnd ' " e ,,^ ° ^
meinen Hoffnungen. Prosta. memcn , ^ A z»
Drefs.tr mir so'viele Mühe ssekostet. " ^ " „ 5
laufen; der Schurke schien sich. U ? erosf'""'
freuen, als ich ihm die Nothwendlgw ^
zu trennen.» . ^morde" " s /

«Es scheint daher nicht alles so g ' ' ^ sB >
wie Sie voraussetzten?» Zivnovskl vea ^ v"' ^
der Antwort die Achseln zu zucken. " „ b " , , , /
sich entfernte, konnte ich noch M " : ^ noch ^
«Wenn mir die Bestie, dieser ^ ;hn, t>e"
unter die Hände kommt, drehe »cy ^ , t t '
lie« UM-' „ ;s,nl lwchsjlßi>><

Nichtsdestoweniger kann man ") ' O r B . M
den Straßen von Kntogorsk begegne ' ^ i > ^ >
ein Fener aus oder ereignet sich ! " H ^ e "' ^
fall. so ist er gewiss der
sich nützlich. Dies hat ihm so vlelt l5 ^ U , ,̂ >
dass er jetzt vor Mangel geschM ''- ^ fre'I'AF>
von Kutogorsk zu rupfen, daraus y" ^ „
verzichten'müssen, schon aus dem ^ h^
weil es dort keine gibt. . ^taetheH^. "^

I n jüngster Zeit wnrde " ' ' . ^ g e M ^ .
sich einen bedeutenden Bekannt " N c l " ^ . ^ ^
chem er durch Erzählung s ^ F H b.e'
kämpfe auf der stürmischen ^ c ^h.,!«' V >
seins eine unerschöpflicheQnelle der "
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gebi i V ^ . e G e r ü c h t e a u s dem L i m -
GeriiM ^'^ '" ^ " letzten Tagen ailfgelanchten
^ vss ^ ' ^ w e n i g e r thatsächlich bellnruhigend waren
^ w m ^^ Erzellgung von Belmruhiguugeu gal
chenp,, U ? ^ ^ vun eiuenl in Macedonieu ansgebro
zvi^ 'Mtmlde, bald von Bllltthaten wissen, welche
w ? .7'u Tara- und Limslufsc von Mllhaluedaneru
"«HM " ° ^ ^ Christen verübt worden seien, die sich
chnd ten^'° flüchteten, haben aber leine Bcstätiguug
'lgend, l ^ Maeedonien liessen keine Berichte über
es s>, / - ^Ulildnnngen vor. nnd im Limgebiete ist
W i / ? '̂̂  berichte von dort reichen, rnhig. Ob
^»del -s" ̂ dlicheren Gegenden irgendwelche Rauf-
Giemli^ ^ ä > e angeblich die montenegrinifchen

! He s ^ " 'ben berichtet haben sollen, vorgekommen sind.
M ^ dort seit jeher zn den täglicheil Erscheinungen
et»wz " '^ '^! l'ch der Controle. Keineswegs ist irgend
^lcheil^ ^Mchuen, das nnserc Vehörden zil irgend-
M e ^"'^"^'wöhnlichen Maßnahmen veranlassen

l>n ^ ^ ' ' 6 H u m b e r t ) traf vorgestern in Berlin
vkch^ dortigen Blätter begriißten den Herrscher des
hchci V ^ " ^ ' " ' l warmen, Willkomm und
^is... V ° r . dass der Gegenbesuch des Königs bei
3i„n, ^ l lhr ln l , ebenso wie der Besuch des letztereu iu

, bG,'.""e neue Bürgschaft des nngeschwächlen Fort-
s ' des Fnedensbunocs bilden'

»in s / " eng l i schen U n t e r h a n s e ) begründete
zu G,,'.,"' " i . der Radieale Labonchere seinen Antrag
leine/'M' der Abschaffung drs Oberhauses. I m Laufe
stelz :,, I " Nedc behauptete er. das Oberhans handle
ttaw,' " " " der Tory.Partei; müsse es eine zweite
^hre » ° ? " ' s° Eliten deren Mitglieder alle drei
""derer?' Grafschaftsrätheil gewählt werden. Von
^ Oh.? ' ^ ' " " ^ e " " Antrag empfohlen, die Reform
dicker ^ m ^ dlirch Ernennnng einer Anzahl lebens-
^aich m v " ^ vurzllnehmen. Der Obcrsccretär für
trog Uns '^" ' vertheidigte das Oberhaus. Der An.
^iinw« chrtt '""rdc schließlich mit 201 gegen 1N0

s<> ^erworfcn.
^ ? , < " ' ) I " ber italienischen Kammer drückte
^inei- ? l l Cavallotti's der Präsident namens der
M d e r ^ " ' deutschen Kaiser, dem dentschen Volke
i^^ana^ Berlin den Dank für den glänzenden
?^zeiills ^"" 'Ns nnd des Kronprinzen, ebenso der
^ f ü r ? " ^l'giernng nnd dem Schweizervolke den

Äe ^ dlc herzlichen Kundgebungen bei der Dnrch-
! M ^ _ ^cr Handelsminister schloss sich namens der

Art« d̂ « ̂ " allsgesprochenen Glsinnllugen all. Die
^«llia ̂  ^"sldcnten und des Ministers wurden sehr

M > ^ ^ t s c h a u ) wird berichtet: General
M . w/ ' . ^ "Wal ter der kaiserlichen Palais in War-
"N h .̂.̂ l>c. wie man den politischen Blättern von

M i c h s. >' ' ! ^ Petersburg bernfeil. was mit der
Mr,, i ' "Erstehenden Reife des Zaren «ach Nnssifch-
N . l D e ^ ^ a n g e stehen soll.
M°, I l ! ^ ' « " l t a n ) hat eine militärische Com-
M»dc ^ ^"ncnicn geschickt zur Un«ersuchnng der
3 ^ ^ Landes und zur Feststellnng der Wahr-
V ^ t e 3^' "Nsschreitungen der Knrdeli verbreiteten

^ ^ > ^ ^ britische Consul, der aus dem gleichen

Anlasse sich nach Mnsch begeben, fand dort seinen rus-
sischeu College» bereits vor. welch letzterer mit der
armenischen Bevölkerung anfs intimste verkehrte.

( A u s R o m ) wird dem Pariser <Figaro» ge-
meldet, der heilige Vater habe beschlossen, während der
heißen Sommermonate den Palast des Vatieans zn
verlassen. Derselbe werde alsdann den unter dem Namen
«Casino Pins IV.» bekannten Pavillon am äußersten
Ende der valicanischcn Gärten bewohnen.

( I n den N i e d e r l a n d e n ) sind die in der
letzten Woche statlgehabteu Wahlen zu dcu Provinzial-
staaten für die Liberalen günstig ausgefallen. I m gan-
zen haben sie wenig geändert, obschon die Gegenparteien
sich anßcrordenllich angestrengt halten.

TlMsnemglcitcn.
Se. Majestät der K a i s e r haben der Schul-

gemeinde Heinrcichs an Böhmen im politischen Bezirke
Zuiettl in Nirderösterrrich zmn Schulbaue eine Unter-
slützuug vou 200 sl. aus der Wrrhöchslru Privatcasse
allerguädigst zu bewilligen geruht.

Se. Majestät der K a i s e r habeu. wie die
«Agramer Zeitung» mittheilt, dem Feucrwehrvereine
zu Udbina 50 st. zu spenden geruht.

— ( D i e H o c h w a s s e r - K a t a strophe i n
Böhmen.) Se. Majestät der Kaiser spendete 200N fl.
silr die durch den Woltenbruch beschädigten drei Gemeinden
des Piestitzer Bezirkes. Ueber die Reise des Statthalters
FML. Freiherrn vo» K r a u s , dcr Samstag nachts in
Piestitz eintraf, berichtet das «Präger Abendblatt»:
Sonntag, zeillich früh, begab sich der Statthalter nach
dem innüdiertcn Gebiete, zunächst nach Prichuuitz, Schon
auf dein Wrgc dorthin zeigten sich überall Spuren der
Verwüstungen, die an Ausdehnung zunehmen, je näher
man dem Dorfe kommt. Der Statthalter wurde in Pri-
chovitz von der schwer betroffenen Bevölkerung ehrerbietig
brgriißt. Die Verheerungen spotten jeder Beschreibung.
Der hoch angeschwollene Angel-Flufs hat neunzehn Häuser
ganz oder theilwcisc demoliert und in schrecklicher Weise
gewüthet. Neun Kinder ertranken theils in den plötzlich
hercingcbrochcnen Wasserfluten, theils fanden sie unter
den Trümmern der eingestürzten Häuser den Tod. Alle
Clitumunicationen wurden zerstört, doch begann die am
Samstag abgesendete Abtheilung deS in Prag garniso-
nierenden Geniebataillons unmittelbar nach ihrer Ankunft
in Piichovitz mit den Neslaurierungs- und Sicherungs-
arbeiten. Von Plichooitz fuhr der Statthalter über Pre-
stitz nach Kronpolitschen und begab sich von dort, da der
Fahrweg infolge der Verheerungen nicht passierbar war,!
zn Fuß nach I ino, das von dcr Katastrophe noch viel
schlimmer heimgesucht wurde als Prichouih. Die dortigen
Verwüstungen bieten einen grausigen Anblick, Sieben
Häuser, welche längs des DorfbacheS standen, sind spur-
los vom Boden verschwunden, nur wüstes Steingerölle
erblickt man an der Stelle, welche sie eingenommen hat-
ten. Zwei Häuser nebst der kleinen Dorfcapclle wurden
von der reißenden Hochflut stark beschädigt und sind
thcilweise zusammengestürzt. Entsetzlich ist aber die Höhe
des Mcnschcnverlustes in I ino, denn es kamen daselbst
24 Personen, Erwachsene und Kinder, ums Leben. Vier-

zehn Leichen wurden bereits aufgesunden; die Leichen
der anderen zehn Verunglückten werden noch vermisst.
I n mehreren anderen Ortschaften und Einschichten des
Plötzlich überschwemmten Gebietes fanden bei der Kata-
strophe zusammen 17 Personen ben Tod, so bass die
Gesannntzahl der Personen, welche in dieser Schreckens'
nacht dem entfesselten Elemente zum Opfer fielen, sich
auf fünfzig beläuft. Die Mittheilungen der Bewohner der
so schwer heimgesuchten Ortschaften rufen die wärmste
Theilnahme hervor. I n Piichovitz sowie in I ino über-
gab der Statthalter den Gemeindevorstehern namhafte
Geldbeträge mit der Weifung, dieselben den bedürftigsten
der von der Katastrophe betroffenen Insassen zur augen-
blicklichen Linderung des Nothstandes zu vertheilen. Die
Theilnahme der Bevölkerung ist allenthalben die innigste.
Es wurden bereits in verschiedenen Orten Sammlungen
eingeleitet, und auch die Unterstütznngsaction seitens der
Bczirksvertretung und der Gemeinden des Piestiher Be«
zirles ist schon im Zuge.

— ( D a s N e p o m u l - F e s t i n Rom.) Um
vorigen Donnerstag wurde auch in Rom, und zwar hener
zum erstenmale, das Ncpomuk-Fest feierlich begangen. I m
böhmischen Collegium fand ein Bankett statt, dem mich
der österreichische Botschafter beim Vatican, Graf Reve r -
t e r a , und Cardinal V a n u t e l l i anwohnten. Der Rector
des Collegium^, Monsignore L o r e n z e l l i , loastierte dabei
auf den Papst und den Kaifer.

— ( G r o ß e r Ve t r u gs . Process.) Gestern
begann in Agram die Schlussverhandlung im Processe
gegen Samuel H o r n e r , welcher die früher dem Baron
N o t h e n t h a l gehörige Herrschaft Moslavina durch be-
trügerische Manipulationen an sich brachte und zahlreiche
Holzhändler schädigte. Mitangeklagt sind der Agramer
Agent K o l a s und der Budaftester Agent M a n d e l .
Die Vertheidigung übernahmen die Agramer Advocaten
Dr. D e r e n c i n und Dr. Schwarz . Die Verhandlung
dürfte mehrere Tage dauern.

— ( I n t e r n a t i o n a l e s S c h a c h t u r n i e r )
Aus Newyorl wird vom 18. d. M . berichtet: Weiß remi«
sierte mit Burn und siegte über Martinez; er hat jetzt
28 V« Partien gewonnen und hat noch mit Mason zu
spielen. Gewmnt Weih die Partie, so hat er den ersten
Preis unbedingt, macht er sie unentschieden, so kommt er
zum Stichlamps mit Cigorin; verliert er sie, so muss er
mit Gunsberg um den zweiten und dritten Preis stechen.
Cigorin verlor gegen Gunsberg; er hat 29 Partien
gewonnen und leine weitere mehr zu spielen.

— ( E i n spät entdecktes Verbrechen. )
Aus Slockerau wird geschrieben, dass im Gasthause «zum
grünen Kranz» in Oberzögcrsbors kaum zweieinhalb
Schuh tief unter dem Boden des Hofes ein menschliches
Gerippe in hockender Stellung gefunden wurde. Eine
Oerichlscommlssion constatierte, dass eS das Skelett eines
etwa 2Ujährigen Menschen fei, der, in einen Sack ein»
genäht, hier vor ungefähr 25 Jahren vergraben worden
sei und dass allen Anzeichen nach ein Verbrechen vor-
liege. Die Staatsanwaltschaft hat die Ausforschung des
damaligen Wirtes angeordnet, der als gewaltlhätiger
Mensch berüchtigt war und jetzt als Kutscher in oder bei
Wien bedienstet sein soll.

— ( S c h a u s p i e l e r u n i f o r m . ) Wie das «No-
voje Vremja» berichtet, wurde den Schauspielern der

" ° ^ ^ l ieben und Feiöen.
" Pariser Ochllschast von F. du VoiSaobey.

^ 'Tollt? ""ch gewiss, von dort zurückzukehren?'
sH? '" Kp.. ."" '"ich zurückhalten, so würde ich Sie
T 7 " . dem c'"s setzen; aber das wird nicht ge-
siH ' l verbal. ^ > ' " " ^ man auch d'Artige und
Unt^ r 1 ls ' jene beiden Herren aber crfreucu
sege ln °"6enlcincn Achtung, als dass man strenge
ill / 'ch I b „ s" ergreifen könnte. Hente abends
V ^ e n . ^ ' ? weitere Kunde bringen, nnd ich wage

^ d e n . . ' 2 Sie in sechs Monaten meine Frau

H ^ nu r^ . ^ 2 Hanpt und antwortete nicht; fühlte
V ^ l Ville, ? ' ^ sie gezwungen seil, würde,
i>vll,/"blich „ ; c h " 2 Dämons' zn unterwerfen, nnd

der Elende, welcher sie
^ ' l " w i i r ^ ' ^ . ä" vermählen, sie genau ebensu
X behanN ? " bcr Graf von Li'strac Bianca
' , V hegen ib ^ ^ ' S'e hatte nicht mehr den
l° siecht i ^ ^ r ^ l u n u u l g anzukämpfen; sie be-
« h t e t e U O p f ^ empfand kciue 3tene aber
^ ? ! dl»zn ! ? ^ r der Znlnnft, uud sie hatte allen
'"!c? derbst, ^ " " . ^ gilit Frauen, für wrlchc die

^"srrrad ^ ^ ' ""^ 3" diesen gehörte I u -

^ ^ ' W ) n l w E p i l o g .
> i ^ i " nge " !? " c nach dem Tode Biauea Monti 's
X . ^ l ' m , ^ ' ^ M n e ssiau in Begleitung von
> d > d)! , b ? Zilhrern w m ^Holel Noyal. iu

'A^srne« 1 b " " bekannten Gletscher, welchen
h bi„ ^ "runt.

""zr»gt. dafs wir ein Dntzend Eng

läudcr oben antreffen werden, die uns die Freude an
dem ganzen schönen Allblick verderben,' bemerkte la-
chend einer dcr Herren.

«Ich werde sie eben nicht ansehen; für mich exi-
stiert überhaupt nur Albert,» lachte die junge Frau,
«die Söhue Albious solleu mir den Natnrgenuss sicher
lich nicht verderben.»

«Hast du denn nicht einen Funken Poesie iu der
Seele, meiu armer Chautal?» fragte Albert d'Artige.
'Ocsteru abeuds hast du aus Furcht, dich zu erkälten,
das Hotel nicht verlassen wollen, um die Spitzen des
Mont Blanc, beleuchtet von den Strahlen der schei-
denden Sonne, zn betrachten. Heute aber verdirbst du
dir deu Vorgenuss an einem dcr schönsten Pnnktc der
Schweiz durch deine anticnglischen Tendenzen.»

. Ich ziehe die Aussicht, welche man von den
Höhen von Fiesole über Florenz hat. dieser ganzen
Gegend vor nnd bin überzeugt, dass deine Frau meine
Au'sicht theilt.»

«Ich bin nicht unparteiisch, weil ich m Florenz
geboren bin und mlch dort verheiratet habe.»

< Dann müsste auch d'Artige Ihre Ausicht thcileu .
^ <Ich bin stets der Meirinng meiner Fran!»

<AH. I h r seid glücklich; ich. der ich daö Jung-
geselleulebeu über alles pries, fühle nuch versucht zn
heiraten, feit ich mit Euch reife!'

«Wir haben unfcr Glück theuer erlauft,, meinte
fcnfzeno Andrea, «nud es wäre vollkommen, wenn auch
die edle Frau, dcr ich fo viel verdanke, fich daran
freuen könnte.»

.Sie hat unrecht daran gethan, sich be, jener
ersten VorsteNnng zu vergiften; würde sie d,e zweite
abgewartet haben, so wäre sie Witwe gewesen nud
hätte sich vielleicht dann doch darein gefunden, weiter
zu leben. Die Schnrken, welche jene arme Fran m
den Tod g. trieben haben, sind wenigstens alle bestraft,

wie man dies etwa in einem fünfactigrn Drama selbst
nicht besser erwarten könnte.»

.Bestraft? Nicht alle! I h r Gatte ist todt. aber
die anderen —»

«Moulirres und Madame de Benserrade — ihr
Los ist vielleicht das ärgste. Sie sind der Schande
anheimgegeben, und es ist nicht unschwer zu errathen,
was daraus werden soll.»

«Man sagte mir, sie hatten sich im Auslande
geheiratet.»

«Moulieres wird jedenfalls früher oder fpäter
das Bedürfnis empfinden, sich jener Fran zu entledi-
gen ; wenn er ihr alles genommen haben wird, was
sie besitzt, wird er sie todten und dann endlich selbst
am Galgen enden.»

«Hier sind wir bei der ersten Haltestelle!» rief
die junge Fran, bestrebt, ein Gespräch abzubrechen,
welches sie an die Ermordung ihres Vaters uud an
den Tod ihrer Wohlthäterin nur allzu lebhaft er-
innerte.

Man begab sich i l l das Hotel, in welchem das
junge Ehepaar mit dem Frcnnde einen Tag lang
rasten wollte, und während Andrea uud d'Artigc sich
ein Zimmer aussuchten, von dem aus man die schönste
Fernsicht genießen konnte, trug Chantal seinen und der
Freunde Namrn in das große Fremdenbnch ein, wel-
ches in dcr Portierloge anflag. Während er das that.
schritten hiuicr ihm ei'? Herr und eine Dame vorüber.
Ersterer trat vor das Hans, letztere blieb einen Mo-
ment zögernd stehen und schrieb dann ihrerseits eilig
einige Worte iu das Fremdenbuch. Als sie sich um<
wandte, konnte Chantal ihr voll ins Antlitz blicken
uud unterdrückte mit Mühe nur einen Ruf höchster
Ncberraschnng, denn er erkannte in ihr die Baronin
Brnserradc.

(Schluss sola.:.)
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kaiserlichen Theater in Petersburg folgende Uniform ge-
geben : blaue Fracks mit goldenen Knöpfen mit dem Ab-
zeichen der Lyra auf den Krägen und den Knöpfen.

— ( E i n e n e u e K r a n k h e i t . ) «Was hat denn
nur unfer alter Freund M .? Der stöhnt ja entsetzlich!»
— «Ja, der arme Ker l ! Seitdem er verliebt ist, scheint
er an Seufzerwahnsinn zu leiden!»

Local- und ProvinM-Nachnchten.
— (Persona lnach r i ch t . ) Dem Oberiugeuieur

bei der l. k. Landesregierung in Laibach, Herrn Ernst
G o ß l e r , wurde anlässlich der von ihm erbetenen Ver-
setzung in den dauernden Ruhestand in Anerkennung
seiner vicljährigen treuen und ersprießlichen Dienst*
leistung der Titel und Charakter eines Naurathes ver-
liehen.

— (K ra in i sche Sparcasse.) Die Ministerial-
Vereins Commission im k, k, Ministerium des Innern hat
der lrainischen Sparcasse in Laibach die Errichtung von
Alterssparcassen bewilligt.

— ( E i n römisches G r a b ) Vei den zum
Zwecke der Legung der Wasserleitungsröhren vorgenom-
menen Grabungen wurde vorgestern an der Karlstädter-
straße, vi8-K-vi3 der Villa Samassa, ein römisches Grab
bloßgelegt. I n dem bloßgelegten Grabe wurden nur
Ueberreste eines menschlichen Skelettes, jedoch sonst keine
Gegenstände vorgefunden, aus denen man auf das Alter
dieses Grabes schließen könnte.

— (Oesterreichischer H o l z e x p o r t nach
I t a l i e n . ) Mehrere Exporteure von gehobelten Holz«
brettern, Friesen, Leisten lc. fühlten sich durch italienische
Grenzzollämter durch im österreichisch-italienischen Zoll-
vertrage nicht begründete Anstünde behindert und wen-
deten sich an den Oesterreichisch-ungarischen Holzhändler-
Verein um Abhilfe. Der Vizepräsident, Hofrath E x n e r ,
machte beim Handelsminister eine Vorstellung unter sach-
licher Begründung der Beschwerde, und der Erfolg war
ein vollständiger, indem Marquis von Nacquehem
durch das Ministerium des Aeuhern bei der italienischen
Regierung reclamierte und diese nun an die italienischen
Zollämter den Auftrag gab, die früher beanständeten
Holzwaren im Sinne der Vertragsbestimmungen entspre»
chend zu behandeln.

— ( E i n e mys te r iöse Geschichte.) I n der
«Gartenlaube» erließ zu Anfang der siebziger Jahre
ffrau Agnes von Est or ff die Bitte, ihr über das
Schicksal ihres im Jahre 1863 ihr entrissenen Töchter-
chens Auskunft zu geben. Ih r ehemaliger Gatte, der ge-
richtlich von ihr geschieden und für den schuldigen Theil
erklärt worden war, hatte sich des Kindes bemächtigt und
es zunächst nach Lausanne geschafft. Die schweizerischen
Behörden verweigerten die Herausgabe des Kindes an
die Mutter; dieses wurde aber bald von dem Vater, der
sich in der Nähe von Laibach wieder verheiratet hatte,
nach Laibach geschafft, wo es vom damaligen evangelischen
Pfarrer in Pension genommen wurde. Die Mutter wandte
sich an die österreichischen Gerichte; diese aber entschieden
gegen die Klägerin und gegen das Urtheil der deutschen
Gerichte. Es wurde ihr nur gestattet, schriftlich mit ihrem
Töchterchen zu verkehren. Frau von Estorff, die in be-
schränkten Vermögensverhältnissen lebte, zog sich nach
Mergentheim in Württemberg zurück. Dort wurde am
29. April d. I . die beklagenswerte Frau todt in ihrem
Bette aufgefunden, und zwar mit mehreren Stichwunden,
von welchen die gerichtliche Untersuchung alsbald feststellte,
dass sie der Dame von fremder Hand beigebracht wur-
den. Der geheimnisvolle Mord macht, wie der Stuttgarter
«Beobachter» mittheilt, großes Aufsehen; hoffentlich ge<
lingt es der Behörde, Licht in die dunkle Sache zu
bringen.

— ( V e r ä n d e r u n g e n im R i c h t e r stände)
Der Bezirksrichter Karl Ritter von S t r a h l wurde von
Eberndorf nach Rann versetzt, und der Auscultant Josef
S l o f i c zum Bezirksgerichtsadjuncten in Großlaschitz
ernannt.

— ( A u f g e l d bei Z o l l z a h l u n g e n . ) Der
ssiuanzminister hat im Einvernehmen mit dem ungari-
schen Finanzministerium das Aufgeld für Zollzahlungen,
bei denen statt des Goldes Silbermünzen zur Verwcn«
dung kommen, für den Monat Juni mit l 8 ' / , Pro-
cent (gegen 20 Procent im lausenden Monate) fest-
gesetzt.

— ( K r a i n i s c h e r F e u e r w e h r v e r b a n d . ) D i e
Delegierten des lrainischen Feuerwehrverbandes Herreu
Albin Achtschin und Heinrich G a l l e ' inspicierten in
den letzten Tagen die freiwilligen Feuerwehren von Bi-
schoflack, Krainburg, Veldes und Wocheiner-Feistritz und
fanden überall die Löschrequisiten in Ordnung; auch die
Mannschaft zeigte sich mit der Löscharbeit völlig vertraut.
Am 19. d. M. inspicierlen die Herren D o b e r l e t und
Achtschin die freiwillige Feuerwehr in Stein und fan-
den alles im besten Zustande.

— ( T o d e s f a l l . ) Zu Auber am Karste ist am
21. d. M. der dortige Pfarrer. Herr Peter S v e t l i n ,
im Alter von N8 Jahren gestorben.

— ( Z u r E n t w ä s s e r u n g des Morastes . )
Der Morastculturausschuss hätt an, 25. Mai halb 9 Uhr
vormittag« in den Localitäten der l. l Landwirtschasts«

Gefellschaft in Laibach eine Sitzung ab, in welcher —
wie verlautet — die von der im April abgehaltenen
Enquete grfassten Beschlüsse den Gegenstand der Berathung
bilden sollen.

— ( E i n g roßes V o l k s f e s t ) wird in Mar-
burg auch heuer, und zwar abermals zu Gunsten des
dortigen Stadtverschüncrungsvereines, veranstaltet werden.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der »Laibacher Ztg.»

Wie», 22. Ma i . Kaiserin Elisabeth ist heute mi<-
tags von Wiesbaden abgereist. Die hohe Frau nimmt
zunächst in Lainz, dann in Ischl Aufenthalt; am
15. Ju l i rc i i t die Kaisnin zu längerem Aufenthalte
nach Gastcin. — Kronprinzessin-Witwe Stephanie hatte
sich bei ihrem gestrigen Gcbnrtsfeste jeden Gratnla-
tionsempfang verbeten. Nur die kleine Erzherzogin
Elisabeth beglückwünschte ihre Mama und überreichte
ein Blmncnbonlmet. heute nachmittags wird der Kaiser
bei der Kronprinzessin-Witw.' in Laxenburg das Diner
nehmen. — Reichs-Finnnzminister von Källay begibt
sich in den nächsten Tagen nach Sarajevo.

Budapest, 22. Ma i . Die ungarische Regnicolar-
Deputation hat das von Dr. Max Falk ausgearbeitete
Renuntium dnrchberathen nnd angenommen. Dasselbe
wird mmmehr der kroatischen Deputation zugestellt.

Frankfurt, 22. Ma i . D e m um 2 U h r v o n
W i e s b a d e n a b g e g a n g e n e n S e p a r a t z n g e ,
m i t we lchem d i e K a i s e r i n v o n O e s t e r -
reich a b r e i s t e , i s t , a l s d e r s e l b e g e g e n
3 U h r das G e l e i s e de r V e r b i n d u n g s b a h n
p a s s i e r t e , i n der N ä h e des H a f e n s e i n
U n f a l l w i d e r f a h r e n , i n d e m der letz te
W a g e n e n t g l e i s t e und dieser nebst den
z w e i v o r h e r g e h e n d e n u m s t ü r z t e . D i e K a i -
se r i n b l i e b u n v e r l e t z t , ebenso das Gefolge; nur
ein Lakai wurde an der Hand verletzt. M i t einer cin-
stündigen Verspätung konnte der Zng die Fahrt fort-
setzen.

Berlin, 22. Ma i . Die heutige Parade der Ber-
liner und Spandaner Garnison nahm einen äußerst
glänzenden Verlauf. Der Kaiser, welcher die Parade
selbst commandierte, war dem einige Minuten später
eingetroffenen König Humbert entgegengeritten nnd gê
leitete denselben sodann entlang der Front der auf-
gestellten Truppen, worauf er dieselben zweimal in
Parade vor dem Könige vornberführte. Der Kaiser
trug die große Generals-Uniform mit dem Bande des
Annunziaten - Ordens, König Humbert die preußische
Husaren-Uniform mit dem Bande des Schwarzen
Adler-Ordens. Die Kaiserin ritt zur Rechten des K i^
nigs von I ta l ien; die Erbprmzessin von Meiningcn
folgte mit glänzendem Gefolge zu Pferde; der deutsche
Kronprinz. Prinz Eitel Fritz nnd Ministerpräsident
Crispi fuhren zu Wagen. Als der König die Front
der in zwei Treffen aufgestellten Trnppen abritt, spiel-
ten die Mnsikcorps den italienischen Königsmarsch. Die
Parade war gegen 11 Uhr zn Ende. Die Majestäten
wnrden auf der Hin- nnd Rückfahrt von der Volks-
menge unablässig niit stürmischen Zurufen, Tücher- und
Hüteschwenken begrüßt.

Berlin, 22. Ma i . Anf der Fahrt der Monarchen
nach Charlottenbnrg fchente gestern ein Pferd der sechs-
spännigen Equipage. Die Pferde wnrden von Passan-
ten angehalten; die Majestäten stiegen ans nnd setzten
die Fahrt im Wagen des Prinzen Heinrich fort. -
Bei Abgeordneten eingelaufene Depeschen lassen b>
fürchten, dass der Streik im rheinisch-westphälischcn
Kohlenrevier im ganzen Umfange wieder aufgenommen
werde.

Berl in, 22. M a i , abends. Nachmittags besuchten
zuerst der Prinz von Neapel, dann König Humbert
den deutschen Reichskanzler. Bei der Paradetafel brachte
Kaiser Wilhelm einen Toast aus, in welchem er dtm
König Humbert für die durch den Besuch bewiesene
Freundschaft dankte und sagte, er erhebe sein Glas nnd
trinke auf das Wohl der Majestäten nnd Ihrer braven
Truppen sowie auf die unwandelbare Freundschaft mit
dem Hanse Savoyen, dessen Devise «l-iompt-s; »vanli
Kavnya» zur Einignng Italiens geführt. König Hnm-
bert lebe hoch! — König Humbert erwiderte in italieni-
scher Sprache, für die ausgedrückten Gefühle dankend,
nnd sagte: Deutschland und I tal ien sind nach Her-
stellung ihrer Einheit das Pfand des europäischen F r i>
dens geworden. Meine Soldaten und I h r Heer, von

'dem ich so glänzende Abtheilungen bewundern konute.
werden ihre große Aufgabe zn erfüllen wiffcn. Ich
trinke anf das Wohl des Kaifers nnd der Kaiserin
und der gesammten Familie, ich trinke zn Ehren des
glorreichen Heeres nnd auf das Gedeihen des Dentschcu
Reiches.

Zwickau, 22. Ma i . Infolge des gestrigen Wollen«
bruches find in Krimmitschau zwei, in Lauterbach nenn
Personen ertrunken.

Paris, 22. Ma i . Das Ferrystische Journal «Esta-
fette» versichert, die Commission des Staats-GerickM
Hofes besitze so triftige Neweise gegen Vonlanger, dass
die öffentliche Meinung, wenn sie dieselben kennen

wird. nicht zügern werde, das Schnldverdict zn w ^
eieren, welches der Staats - Gerichtshof sicher !""

" Moskau, 22. Ma i . Der Schach von Persw ^
gestern mittags hier eingetroffen und wurde aus
Bahnhofe vom General-Gouverneur, von der Genera ,
nnd den Spitzen der Behörden empfangen. D?r ̂  i
begab sich nach dem Schlosse, wo beim G" ' s^el
verncur zu Ehren des Schachs ein Diner vera^"'
wurde. Abends fand im großen Theater eine ^
Vorstellung mit Ballett statt. ... <,„.

Constantinopcl, 22. Ma i . Die Geriichte " " "̂
geblichen Unruhen in Macedonien werden oWe
mentiert. . ,.H

Constantinopcl, 22. Ma i . Der armenische P " ^ , ^
von Jerusalem, Haranlionne, reist heute in - ^ ,,^ ,<
des Präsidenten der Synode und zweier ! "n ,
Mitglieder nach Jerusalem ab, nm deu Patt!aw)r', v
einzunehmen.

^ 7 ? A M 7 ^ 5 ^ " ^ ? ^ ^ N O 7 M U ^ H e ' t e r 1'2"
62. 2 . N. 736 4 2« 4 O. m a M fast heiter M B

« » A b . 737« 14-2 O. schwach h " " s - M ^
Schöner Morgen, nachmittags Ostwind, M e " ' ^?

witterwollen aus O., turzer Regen, dann Aufheller»''»- ^
Tagcsmittel der Wärme 1? 2«. um 1 - U « ^ b e r ^ m ^ l ^ . ^

Verantwortlicher Redacteur: N. Naalik. ^ ^ ^

Ifür Haube. ^M
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel vf> ^ ^

cigel Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wu"e, > ^ ^
eine Beschreibung desselben in deutscher Sprache am ^ ,x„
gratis zu übersenden. Adresse: I . H. Nicholso», " ^ ^ s
Kolingassc 4. ^

Danksagung.
Für die vielen mir mündlich oder schnsll^

ausgedrückten Beweise herzlicher Theisnahü'e ' " ' ^ . ^
der laugen ttraulheit und auläsölich des "" '
meines uuvergesslichen Sohnes

Z o s e f ^
siir die demselben gewidmeten schönen ^^"^.^u>>'
das zahlreiche Gleite desselben zur «chteu ', MlN'i^
sage ich allen, brsouders den Sängern "<"' „„d
scld siir den ergreisenden Grabgesaug, »»eim
meiner Familie tiefgefühlten Danl .

K a l l c n l , r u n n am 21. M a i 1S«9.

AndreasIaMl.

> Danksagung.
W Für die viele.! Beweis.' herzlichen / ^ O a t t ! " ,
M lässlich des Todes unserer iunigstgel'N'^'
^ rrspertwe Mutter, Frau

> Mathilde Krnjet gob, Pollack
W sagen wir allen, insbesondere der hochn'- ^ ' ^ , , ^ > ^
W den innigsten Danl. El.enso allen " ' ' " ^ M< »
W Freunden n»d Vrlannten. welche der n,' ^ , M »
W blichenen so schöne NranMnde» ' " ' d ' " ' ' ^ s">"" >
W den beim Serleuamle so zahlreich Ai'we," «
M allen den herzlichsten, liefaMhllen Da'"- »
W N u d o l f ö w e r t , 21.Mai 1N69. »
> >, Mlchh""^" >
W Johann Kra jec , Buchdrucker l»w ^,.. »
W Gatte. - Johann und P " ' " '

> Danksagung. ^^ >
D Für allseitiae Beweise wniger «nd ^ m r H ' >
W licher Theilnahme am schweren "''^z'che" <-"" >
M Verluste nxseres theure» und mwera/, «

respective Vaters ^

» Antu« IclloüsllM >
W sür a/spendrle schöne Kränze, b"i lAi ' l ' i ^ ' l l ! ' . >
W lljeistlicheu, dru Herren Beamten, .c" '^.„ a»",^h, »
W den ergreifenden Grabgesang so'"' , gn's!'''.,,!^'!' >
W welche sich von nah und srru " ' ,„ir '" »
M <im Leichenbegängnisse bethrillgl, M »
^ »uärmsteu Vaul. »

W Illyrisch.Ftistritz am 21. M ' ^^ ' .̂ . >
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Course an der Wiener Börse vom 22. Ma i 1889. M« ^ offnen «0«^°^
L< . «el> Ware

^ N ' c h k !«.„.k i» Noten »5 »0 ««' ,.
'bitt 4°. ß,',„- «5 95 «n 15
^ ^ « E l a a l « ! ^ . 250 st. 1 3 5 - 1 3 « -

' " Ä«a<«^ ' " 'Ur l l»n st. 14,; - ,47 ^

»^W,»»> , . , - , 50 st, 1»I —188 —
^ - ' M b r . l, ,20 st. . . l i „ 7 0 , 5 0 ! , 0

^ t t ? K b " M s . stenersre« . 10« »5 109 45
««enmite. steuersrei . 100 70 10« 90

^'"2^'""«<«" , ,l» 5.0 114 10
»>I°WN?"^". . , ,!»'50 1,!»'50
^ °" «alm (tmiss, 1N84 »5-70 un«„

d3^.^/ - - - w« »0 102 40
t!? ̂ll s„h ̂  .l>/n - , . 97 80 87 40

.Ü° I' ' ''"»fl, 0,W,T, K I 75 142 2»
^°h,^ ""E'ÜM- . , ,4175 142 8s.
L!^''"N°''latn> , . WO'-. I!«'. 5«
^ > N ' N « ' . V, I, ,87« „2 5l. 113 -

K „ dt° 5 "«> st, U, ^z. ,43-14^,5.0
»^'"" 'k ^/., 10.» fl. ,8«.>iü 1l>^<>

Gcld Ware

Grundcntl.-Obliglltioncn
(Ii!r 10» si, CM.),

5"/„ aaliziichr 10b'»l> 10b A»
k»"/n mährisch? 10!<'?k 1,0 75
b"/u t l ra i i , und Klistsiiland . . — — —'—
ü»/„ nirder»strrreich,!che . . . 109^0 1,0 8!»
5"/,. stririlchr I<>4 7K —-—
K"/„ lrolltilch!» mlb slav°ni!che . lob — 10« —
b"/„ sirbcnbargilchc . . . . 105 is> INbllO
5"/„ lr intser Vanat , , . . lN5 10 105 s.'»
b"/„ iliigarllche li»b'10 l<»5 «0

Andere öffentl. Anlehen.
Donau Reg, Lose l>"/„ 100 si. . 1 8 4 ' " IL4 l>0

t>w, Nülrlhs 1«7« . . 10»,—
Nnleben der Stadt Vürz . . I I , ' — —-—
«lüleys« d, Stlldta.rmelube Wien <Nb NN I0N —
Pram, «»I, b, Etadtgem, Wien 14? - 1472b
Wrlenbau Aulel»«'!! vrrlol, l>"/„ «7 50 — -

Pfandbriefe
(für 10» f!,),

«obsiicr. allg. öst. 4°/„ V. . . 1155» 11« -
dto. » 4'/2"/n . . . 100 uo 10!-4^'
dto. » 4"/„ , , . 98'«!» W «0
dto. Präm-Vchulbberschl. 8"/» 10»,75 110 25

Orst. Hlipothrlsiioaul 10j. 50"/« 101— - ' —
0rs«. »na, «a»f verl, 4'/,°/» . 10,-?5 l^8 85.

brtlo » 4°/« . . 100N0I0I10
be»<o l>0jahr, » 4°/^ . . 100-s.n,01'1»

Prioritäts-Olillgationc«
(fiir 100 si,),

ssnoina»»« Nordbati» Em. !«»<> 10l'25> I0 I75
Valizilchl> Narl Ludwig Bai)»

(tm. >««1 .'!»<> sl, S, 4'/i'Vs, . 10l's>» ,0« 10

Keld Ware
Oeslerr, Nordwestbah» . . . 107 50 107 «l>
Llaatsbahii —-. I9ü '»<»
Liibbayn tl »"/„ . . 14775 14«'!i!>

» b 5»/„ . . ' , l » 9011V 5"
Ung,-gallz. Nahn I0N X0U.1U0

Diverse Lose
(por Lti l l f),

Lrebitlosr ,00 si. . . . ,»f, - , » 7 - .
Llarl, Uo» 40 fl. . . . ' . ßzzo «Z z^
4"/„ Ü>una>, üampssch. ,00 fl. . ,U» -
Laibachcr Präm. «nlel,. Lost, «5el> 2« 5»
Ofener Lo>r 4« si. . . . «4 zzb <ll> '«ü
Palffy Loss 40 si. . . . ^ . «,'75 «i!25
«olhe» llrruz. «st. Ges. »., ,0 fi. 8)10 z>0'50
Nüdolph Lufe ,0 fl. . . . z . 1 - LI « '
T a l m i s 4» si f,h , «K 7 b
S«,'Oe»oi«L°l!' 40 st, , . . 845o <;,-. ^
Waldslnü Loss 20 st. , 48,HO 4 « -
Wiüdilch Orä^ ô<e l»o st. . . . . — 55-75
Vrw, Lch, d, .'<" „ Präm. Cchulb-

vrrlch, d. Bodsiicreditanstalt , ,7 — 18 —

Vanl.AcNcn
(per Etlick),

«»„lo Oest. Vanl 200 st. <»»"/ H. ,Lü NN I3o,—
Uanluore,!!, Wiener ,00 si . l l l i <>n 113 —
Äoncr. «»st. üst. 20» st. E. 4»«/ 2«ö'50 2W 50
Erdt. «»st. f. Hand. ,,. <l>. «mst. »o? 75 »a^ ll5
«lvedübanl, Vlllss. l»,ss. 200 si . »I« -- 216 l>l>
Depositenbanl. «Na. 200 st ,»9 - l lw -
<isco»ip!e V»>I.,Nvrul>. 500 st, . ü4» — 54k —
Wiro » llasjsüv,. Wiener 200 fl, LN8 — 203 l»3
Hhpothslvnb,, i!st, 200sl. z»5", <t, <!7— — ' ^

Held Ware
ULnderbanl. üsl, 800fl. G. . . 240'i0 240 l,̂ »
Oesterr, ungar. Äaii l «00 fl. . A»9 — 9io
Unionba»! 200 st 23» 25 liäL 75
Verlehrsbaul, «llg, 140 fi. . . 159 - 159 5o

Actien von Transport-
Uutcrnchmungcn.

(per Llücl).

«lbrech! Nahn 200 fi. Silber . —'— — -
«Isold ssiimian. Änhil 200 fl, T . 204 - 204-50
Mhm. «ordbahn 150 si. . . . 2l9 .'5 220 75

» Westbahü 200 st. . . . 34̂ » 50 »i2 -
Vulchtiehrader ltis. 500 fi. I M . li<>5 — 97« -

bto. süt. U^ 200 fl. . 344 — »4S -.
Dona» - Dampfschifffahrt ° Ves,,

Oesterr. 500 fi. VM. . . . 3»! — 893 —
Drau.Vi!. (V.-Db. Z.)2»0fl.E.
L>ll Vooeiib, liis, Ä. 200 st. S, — —
ssndiiiaiib« '.itorbb. 1000 fl. VM, »l!27, L«3L,
Gal l la r ! Uüdw. Ä, !^00st, CM. 2A! — 20N b<!
Lemb, Czrniow. Iassy. ltisrn

bahiilKeselllch, 20» ft. 2 . . . 244 - 8 4 5 -
Llohd.list. u»l!,,Ir!rst50Ust,llM, 3«« — 3«z -
Oesterr, Nordwestb, 200 st. Silb. 190 85 190 75

dto, (!it. L.) 800 fi. V. . . L,«ü0 8'3 -
Praa-D»xerEisenb. I50fi.V<lb. 50— bUül»
!«»dulpl> Älil»! 800 fl. Silber .
ötaatseisrnbahn 200 fl. Silber 241 20^4I'?0
Sliduahi, 2<»> st, Silber , , . , ,» —!, l» l.u
Süd Nordb.Aerb, Ä,200st,<lM. ,<>9 50 17<< -
Tramway Gls,Wr,. I70f i ,ö,W. 2?i 8-i «34 75

» neue Wr., Priorität«.
«ctlen 100 fi »,950 100 . .

Uiill-galiz, Visenb, 200 fl, Silber 1«5'5» 1»« -

^ , « e l d , War.
Ung, iliordostbahn 800 st. Silber 191 60 198 8<»
Ung.westb s«allb-Vra,)2»0si,S, 191. —>I95 «,

IndustrieActien
(per Stuck).

Vauge!.. «l lg. vest, 100 fi, . A / - 9 l ' —
«tllybier Visen« und S tah l I nb .

in Wien 100 fl W ül< 7 » - -
Elsenbabnw, Le,hg,, erste, »0fi . 9 ,̂ - 9> —
«ltlbemuhl», Papierf, „ . A, « . 57 - b? »b
Kissinger Vraurrei 100 fl. . . i<»7' . 107 t»0
Muülll« Gesell,, üstrrr, ° alpine 71 50 78' -
Präger Visen I nd . Ves, 800 fl, 357 50 85.« b0
Salgo Iar>, Ntelnlohlen »0 fi, 896 - 3<« —
«Schlüalmüli!., Papier», 800 fi, 81l'5O 213 —
«Steyrennuhl»,Papiers » ,« . .« . I»«b0 !83 -
Trisailer Kohlenw-Ve!, 70 fi. . Ion — lv? . .
Wafsenf. O ,Oest in Wien iOO fi, 420 — « 8 —
Waggon Leihanst,, «l l«. !n Pest

«ost 7 7 - - 7« -
Wr. UllugeseMchaft 100 fl. . . 7«5ft 7» bN
Wienerberger Ziegel Äctien Ges. 1L« — l<w ^-

Devisen.
Deutsche Plühe b? «7, b7-8i
London l l ? 90 l i n e «
Pari« 4« »0 t<!l«ü

ilialuten.
Ducaten ü'll2 5 «3
80 ssranc« Stiicke »3?^ 939
^eutlche Nfichobanlnoten . . b? «5 b7 70
Pap!e> Rxbel l !»ü,̂  ! 8«
Italienische Banknoten (100 U ) j « 7 0 « j «u


